Breslauer fireishlatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 29. November 1856. 


Bekanntmachungen. 


(Verzeichniß der im Landkreiſe Breslau für die Zeit vom Herbſt 
1856 bis Frühjahr 1857 als unabkömmlich anerkannten Reſerve⸗ und 
Landwehr⸗Maunſchaften.) Joſeph Scholz aus Bozuslawitz, Johann Karl Gottfried Hübner 
aus Paſterwitz, Karl Rißler aus Paſterwitz, Joſ. Kurzer aus Paſterwitz. Ernſt Nißler aus Ale Schlieſa, 
Karl Kurnoth aus Weigwitz, Friedr. Langner aus Sillmenau, Wehrmann Chriſtian Kuͤhnel aus Coſel, 
Wehrmann Gottfried Kronmeyer aus Opprrau, Wehrmann Gottlob Riedel aus Groß Mochbern, Wehr: 
wann Gottlieb Lache aus Hercmannsdorf, Wehrmann Karl Schneider aus Neukirch, Wehrreiter Ernſt 
Karpe aus Maria⸗Hoͤfchen, Wehrmann Eenft Stephan aus Magnitz, Louis Falkenthal aus Alt Scheit⸗ 
nig, Gottfried Wielſch aus Brocke, David Wuͤrfel aus Neudorf Comm., Auguſt Dorn aus Ottaſchin, 
Ernſt Roßdeutſcher aus Clarencranſt, Karl Lorenz aus Clarenctanſt, Gottlieb Braͤuer aus Woiſchwitz, 
Robert Bahl aus Cawallen. 

Breslau den 20. November 1856. 
CTTTTTTTTTTTTTT—T—T—T—T—TT—T—XT—...̃ — EERESBFRE BER 

(Atteſte zur Erlangung von Reiſepäſſen.) Es find in neuerer Zeit Dowie 
nial⸗Polizei⸗Verwalter und Orts⸗Gerichte Häufig wegen Stempel⸗Contravention denunzirt worden, weil 
fie Reiſe⸗Legitimationen ausgeſtellt haben, ohne in denſelben anzugeben, daß fie nur zu dem Zvecke aus: 
geſtellt ſeien, den Inhaber bei der competenten Behörde Behufs Erlangung eines Reiſe-Paſſes zu lege 
timiren. 

Das Königl. Landraths⸗Amt wird daher veranlaßt, ſaͤmmtlichen Polizei⸗Verwaltern und Orts⸗ 
Gerichten einzufcärfen, daß fie deractige Legitimations⸗Atteſte nur unter ausdrücklicher Angabe dieſes 
alleinigen Zwecks ausſtellen dürfen, widrigenfalls Ordnungs⸗Strafen unnachſichtlich gegen fie feſtgeſetzt 
werden wurden. 

Breslau, den 15. November 1856. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenniniß und Befolgung der Oits⸗Polizei⸗Behoͤrden 
und Dorfgerichte des Kreiſes. 

Breslau den 26. November 1856. 
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„(Vom Volkskalender pro 1857) pro Stüd 6 Sgr. und mit Papier durch fc oſſen 
pro Stuͤck 7 Sgr. find eine Anzahl Exemplare vorräthig, und Können gegen Einzahlung des Betrages 
in den Amtsſtunden entnommen werden. 

Breslau den 26. November 1856. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnort Giltigkeit des Namen und Wohnort ie Ye 
des Inhaber | Be Bi des Inhabers, y 
1857. 1857. 
Gutsbeſitzer Wittke zu Biſchwitz 21. Novbr. J Robert Hertzig in Kl. Maſſelwitz 22. Movbr, 
Gaſtwirth Bayer in Altſchlleſa — Vauergutsb. Weigelt in Wiltſchau — 
Stellmacher Hahm in Clarencranſt | 22. Novbr, Gerichtsſcholz Gimmler in Wiltſchau — 
Freigaͤrtner Bittner in Clarencranſt — Amtmann Weltzel zu Zindel 26. Novbr. 


Schankwirth Kraft in Wierwitz — 
Breslau den 26. November 1856. 
I — — ͤ . ̃ͤᷣͤ . — üw eo 2 ce 
(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 
N 1. Der Tage arbeiter Carl Johann Aulich, zuletzt in Klein Gandau. 
2. Der Cuitaſſter David Schliebs, aus Hoͤſchen Comm. gebürtig. RENTEN 
3. Der Knecht Joſef Finſter aus Biſchwitz a. B., welcher ſich dei dem Bezirks⸗Feldwebel 
zu melden unteilaſſen hat. 
4. Die verchel, Ziegelſtreicher Agnes Gelke geb. Pohl, welche zuletzt in Herdain gewohnt hat. 
5. Der Infanterie: Refervift Musketier Gottlieb Koſchmieder, zuletzt in Stabelwitz wohnhaft. 
6. Der Wehrmann der Infanterie 1. Aufgebots Heinrich Gärtner, Arbeiter, zuletzt in 
Poͤpelwitz wohnhaft. 
7. Der Wehrmann der Infanterie 2. Aufzebots Auguſt Bunkt, Knecht, zuletzt in Herrn⸗ 
protſch wohnhaft. 
8. Der Wehrmann der Infanterie 2. Aufgebots Auguſt Zimmermann, Schuhmacher, zuletzt 
in Poͤpelwitz wohnhaft. 
9. Der Wehrreiter 2. Aufgebots Gottlob Scholz, Faͤrber, zuletzt in Poͤpelwitz wohnhaft. 
10. Der Grenadier der Infanterie 1. Aufgebots Gottlieb Rösner, Knecht, zuletzt in Doms⸗ 
lau wohnhaft. N N 
11. Der Kanonier 1. Aufgebots Carl Steiner, Arbeiter, zuletzt in Bettlern wohnhaft. 
12. Der Kanonſer 2. Aufgebors: Joſ. Machowsky, Kutſc er, zuletzt in Haldaͤnichen wohnhaft, 
13. Der Knechtfahrer Wilhelm Lindner, Knecht, zuletzt in Jackſchenau in Dienſten. 
14. Der Kanonier 2. Aufgebols Gottlieb Getlach, Schmidt, laut Stammrolle zuletzt in 
Zedlitz wohnhaft. . 
15. Der Reſerve-Jaͤger Guſtav Meißner aus Tieſchen. 5 
Breslau den 26. November 1856. Königlicher Landratb, 
In Vertestung Heinrich, Sekretair, 
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(Bekanntmachung.) Den Vormuͤndern unferes Gerichtsbezirks wird die erfolgte Abſen⸗ 
dung der Formulare zu den Erziehungs⸗Berichten für das Jahr 1856 an die Orts⸗Vorſtaͤnde mit der 
Anweiſung hierdurch bekannt gemacht, nunmehr die Formulare abzuholen, auszufüllen, und mit ihrer 
Unteiſchrift verſehen, dem betreffenden Herrn Pfarrer zum Zweck des von ihm zur Conferenz anzube⸗ 
raumenden Termines bald abzugeben. 

In dem Conferenz⸗Termine muͤſſen die Vormuͤnder nach Anweiſung der Herrn Pfarrer unwei⸗ 
gerlich erſcheinen. 1 5 

Breslau den 16. November 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Steckbriefs⸗ Erneuerung.) Der hinter dem Tagtarbeſter David Tſchoͤpe aus Schott, 
witz unter dem 23. Auguſt v. J. erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 


Breslau den 18. November 1856. König, Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Zur Deichamts⸗Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts 
auf den 9. December, Vormittag 9 Uhr, 
in mein Haus in Roſenthal ein. Gegenſtaͤnde der Verhandlung ſind: 


1) Mittheilung eines, an das Deichamt gerichteten, zu Handen des Deich⸗Hauptmanns adreſſirten 
Reſerſpts der Koͤnigl. Regierung vom 6. d. M. und des hierauf an die Koͤnigl. Regierung 
ergangenen Berichts des Deichhauptmanns. 8 

2) Anzeige über die Wahl eines Deichamts⸗Stellveitretets der, im § 63 Nr. 7 des Statuts bezeich⸗ 
neten, Gemeinden in der Perſon des Gerichtsſcholzen Herrmann aus Schweinern, welcher dem 
Deichamt vorgeſtellt und mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt in Pflicht genommen werden wird. 

3) Mittheilung der Monita der zur Peuͤfung der Deichcaſſen⸗Rechnung des Jahres 1855 erwaͤhlten 
Deichamts⸗Mitglieder, Beantwortung derſelben, Beſchlußfaſſung Über deren Erledigung und event. 
Ertheilung der Dechaige. a 

4) Bericht uͤber die in dieſem Jahre ausgeführten Bauten. 

5) Mittheilung mehreter vom Deichhauptmann geſchloſſener Verträge: 

a) mit der Eiſenbahn⸗Verwaltung vom 24. Januar und 22, April d. J. wegen zu übertragen⸗ 
der Deichbauten. 5 

p) mit dem Ritterguts⸗Beſitzer Korn auf Oswitz, wegen wegzuraͤumender Eichen und gewaͤhrter 
Bodenabtretung. 

o) mit dem Beſitzer der Freigaͤrtnerſtelle Nr. 21 zu Protſch, wegen Abtretung des Bodens einer, 
jenſeits der Weide geiegenen Wieſen⸗Parcelle vom 29. Mai d. J. f 

6) Vorſchlag des Deichhauptmanns zur Aufnahme eines an Weihnachten d. J. zu erhebenden Dar⸗ 
lehns von 1500 Thir. aus den Fonds der Koͤntzl. Regierung zur Deckung der Koſten der, noch 
im Spätherbft fortgefegten Deichbauten, Beſchlußfaſſung daruͤber und eventuell Vollziehung der 
vorzulegenden Schuldurkunde nebſt Tilgungsplan. N 

7) Antrag des Deichhauptmanns vom 1. Januar künftigen Jahres an, gemäß $ 10 des Statuts, 
die Ausſchreibung der gewohnlichen Deichkaſſen⸗Beitraͤge in halbjährigen Terminen, am 2, Ja⸗ 
nuar und I. Juli jeden Jahres eintreten zu laſſen, wobei jedoch die Ausſchreibung 
außerordentlicher Beiträge nothwendig fortbeſtehen bleibt. 
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8) Vorſchlag des Deichhauptmanns vom künftigen Jahre an jährlich einmal eine Ueberſicht des 
Schuldenweſens des Deich⸗Verbandes durch den Druck im Kreisblatte veröffentlichen zu laſſen. 

9) Antrag auf Beſoldung der beiden Bau⸗Aufſeher Friedrich und Herden für die Dauer der naͤchſten 
Wintermonate, fo lange als die Deichbauten ausgeſetzt werden muͤſſen. 

10) Mittheilung eines Schreibens des Deichhauptmanns Heitz aus dem Neumarkter Deichverbande 

über Uniformtunz der Aufſeher. ; 

11) Bericht Über den, vom Magiſtrat der Stadt Breslau erhobenen Anſpruch auf Entſchaͤdigung für 
den, zu Mormaliſirungs⸗Bauten ausgeſchachteten Boden und Beſchlußfaſſung uͤber dieſen Anſpruch 
gemäß § 22 des Statuts. 

12) Bericht Über die Weigerung des Magiſtrats, die Koſten der Rodung des Stockholzes an den, im 
Normaliſirungs⸗Bau begriffenen Deichen zu tragen, ſo wie über das Reſceipt der Koͤnigl. Retzie⸗ 
rung vom 18. Juli d. J., welches dieſe Weigerung für begründet erklart und Beſchlußfaſſung 
über die Frage: 5 

ob unter Anwendung dieſer Entſcheidung auf die Vergangenheit die Koſten früher erfolgter 
Rodungen dem Eigenthuͤmer des Holzes aus der Deichkaſſe erftattet werden ſollen? 
8 Für den Fall, daß die vorſtehenden 12 Vorlagen am 9. Dezember nicht zu erledigen fein 
ſollten, lade ich die Deichamts⸗Mitglieder zur Fortſezung am folgenden Tage, den 10. Dezember, Vor⸗ 
mittag 9 Uhr, in daſſelbe Lokal ein. 
Roſenthal den 25. November 1856. Der Deichhauptmann des 
Catlowitz⸗Ranſerner Deich⸗Verbandes. v. Haug witz. 


—— ——— — ——ö ẽ ͤ ¶——Eͥ́!‘ k —ẽ— — S — — 


(Freiwilliger Verkauf.) Die Franz Tamberz'ſche Schmiede und Freiftele Nr. 1 zu 
Schottwitz, abgefhägt auf 1200 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in dem Bureau II. B. einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 


Mittwoch am 11. Febrnar 1857, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Kreis-Richter Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. 2 
im Wege der freiwilligen Subhoſtation verkauft werden. 


Breslau, den 18. Nevember 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


